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Wohlen,Muri
Bremgarten

ANZEIGE

Nachfolger von
Rolf Meier bekannt
Tägerig Der langjährige Ge-
meindeschreiber Rolf Meier
wird Ende Januar 2025 in Pen-
siongehen.Erhatte 1984 imAl-
ter von 24 Jahren in Tägerig be-
gonnen und amtiert damit seit
40 Jahren. Auf der Suche nach
einemNachfolger fürRolfMeier
konntederTägligerGemeinde-
rat Tobias Matter aus Künten
verpflichten,wie dieGemeinde
mitteilt.Matter ist in derReuss-
taler Gemeinde nicht unbe-
kannt. In den Jahren 2012 bis
2015 absolvierte er bereits die
kaufmännische Lehre auf der
Gemeinde Tägerig. Nach der
Sammlungverschiedenerberuf-
licher Erfahrungen und einem
Sprachaufenthalt in Kanada
folgte in den Jahren 2019 bis
2023 die Ausbildung zum eidg.
dipl. Zollfachmann. Seither ist
Tobias Matter bei der BDO
Aarau im Bereich der öffentli-
chenVerwaltung tätig,woer ak-
tuell ad interim inHendschiken
als Gemeindeschreiber amtet.
«Aktuell bildet er sich im Ge-
meinwesen weiter und wird im
kommenden Jahr mit dem be-
rufsbegleitenden Lehrgang
Fachkompetenz Gemeinde-
schreiber starten. Als ausgebil-
deterUefa-Trainer gehört Fuss-
ball zu seinem Hobby», be-
schreibt die Mitteilung Matter
weiter. (az)

Das Mammutwerk ist vollbracht
DieBremgarterinnenundBremgarter sagendeutlich Ja zurGesamtrevisionNutzungsplanungSiedlungundKulturland.

Marc Ribolla

«VomStart bis zurheutigenVer-
sammlung war es ein langer
Weg.» DieWorte der Bremgar-
ter Frau Vizeammann Doris
Stöckli brachten es an der
ausserordentlichen Gemeinde-
versammlung imprall gefüllten
Casino am Donnerstagabend
auf den Punkt. Vor rund sieben
Jahren begann der Prozess für
die Gesamtrevision der Nut-
zungsplanungSiedlungundKul-
turland. Nun konnte der Nagel
definitiv eingeschlagenwerden.

Die Gmeind genehmigte in
der Schlussabstimmung kurz
vor 23 Uhr die revidierte Nut-
zungsplanung Siedlungmit kla-
rer Mehrheit von 260 Ja-Stim-
men gegenüber 29 Nein-Stim-
men. Der Beschluss ist noch
nicht rechtskräftig und unter-
liegt dem fakultativen Referen-
dum. Dazu würden bis zum 28.
November die Unterschriften
von 15 Prozent der Stimmbe-
rechtigten benötigt. Dies ent-
spricht rund 835 Personen.

Grundlagenhabensich
fundamental verändert
StadtammannRaymondTellen-
bach sprach in seinen einleiten-
den Ausführungen von einem
Gesamtwerk.Mit der angepass-
tenNutzungsplanung, dieunter
anderemausdenBauzonenplä-
nenundderBau-undNutzungs-
ordnung (BNO) oder dem Kul-
turlandplan besteht, kann sich
Bremgarten die kommenden
fünfzehn Jahre weiter entwi-
ckeln. Die Stadt wird bald die
Marke von 9000 Einwohnen-
den knacken.

Zuletzt wurde die Bremgar-
ter Nutzungsplanung 2008
überarbeitet.DiejenigevonHer-
metschwil-Staffeln sogar 2002,
alsderheutigeBremgarterOrts-
teil nocheine selbstständigeGe-
meindewar.Nunwurdensie zu-
sammengeführt.

«Inden letzten25 Jahrenha-
ben sicheinigeGrundlagen fun-
damental verändert. Beispiels-
weise im Bereich der Harmoni-
sierung der Baubegriffe, des
Kulturgesetzes oder bei Vorga-
ben zuNaturschutzzonen», be-
schrieb Tellenbach die Aus-
gangslage und die Rahmenbe-
dingungen. Die BNO sei für die
kommendenGenerationenent-
wickelt worden.

GrünesLicht fürdasWachs-
tumsgebietOberebene
Eine elfköpfigeBegleitkommis-
sion kümmerte sich seit 2017 in
44 Sitzungen umdie neueNut-
zungsplanung, wozu in einer
ersten Phase als Grundlage die

Erarbeitung des Räumlichen
Entwicklungsleitbildes (REL)
und die des Kommunalen Ge-
samtplans Verkehr (KGV) ge-
hörten. Das REL wurde im Juli
2022 rechtsgültig, derKGV sei-
nerseits im August 2023.

Das öffentliche Mitwir-
kungsverfahren für die Nut-
zungsplanung fand imHerbst/
Winter 2021 statt, die öffentli-
che Auflage dann im Frühling
dieses Jahres. Bei beiden Pro-
zessen wurden aus der Bevöl-
kerung mehrere Dutzend Ein-
wendungen eingereicht, die
vom Stadtrat behandelt und
teilweise gutgeheissenwurden.
Dazu gehören zum Beispiel
die Reduktion der maximalen
Gebäudehöhe im Bahnhofs-
gebiet auf 27 Meter statt wie
bisher 30Meter.

Reduziert wurde auch die
Maximalhöhe im Bereich der
Oberebene um ein Geschoss.
Und die dortige Ausnützungs-
ziffer wurde um 20 Prozent
gesenkt. Die dortige Teilumzo-
nung von einer reinen Arbeits-
zone in eine neue Mischzone
mit Wohn- und Arbeitsanteil
schafft potenziellenWohnraum
für rund 600 Personen. Die
Teilzonenänderung war ur-
sprünglich im Dezember 2020
anderGmeind zurückgewiesen
worden und wurde nun in die
Gesamtrevision integriert.

In der anschliessendenDis-
kussion wurde hauptsächlich
der öffentliche Verkehr und die
Zukunft der Haltestelle Ober-
torplatz vonAargauVerkehr an-

gesprochen. Ammann Tellen-
bach präzisierte nochmals,
dass der ÖV kein Thema der
Nutzungsplanung sei, sondern
des KGV, der bereits gültig ist.
Aargau-Verkehr-Verwaltungs-
ratspräsidentRolandAbt, selbst
ein Bremgarter, meinte: «Die
AVAhat keineAbsicht, dieHal-
testelle aufzuheben.»

ZweiWohnhäuserkommen
nichtunterSubstanzschutz
Bezüglich Nutzungsplanung
gingen im Vorfeld der Gmeind
vier Anträge von Privaten ein.
Eine Person verlangte, die Lie-
genschaft an der Birrenberg-
strasse 10 aus der Liste der Ge-

bäude mit Substanzschutz zu
entfernen; ein ähnlich gela-
gerter Antrag forderte, dass
ein Doppeleinfamilienhaus am
Glärnischweg 5/7 nicht unter
Substanzschutz gestelltwerden
solle.

AmmannTellenbachbeton-
te: «Die fachliche Beurteilung
fandnicht durch die Stadt, son-
derndurchdie kantonaleDenk-
malpflege statt. Sie hat inBrem-
garten 2018das ganzeGemein-
degebiet untersucht.» Die
beiden Anträge wurden mit
grossem Mehr angenommen.
Dasgilt auch fürdenAntrag, der
die Streichung eines Absatzes
aus der BNO forderte, bei dem

es umdieGrösse vonDachbrü-
chen ging. Abgelehnt hat die
Gmeind hingegen das Begeh-
ren, eine zweigeteilte Parzelle
imGebietAllmendvollumfäng-
lichderWohn- undArbeitszone
WA3 zuzuweisen.

Mit der positivenBeschluss-
fassung zur Gesamtrevision
müssen nun gewisse Rechts-
und Publikationsfristen abge-
wartetwerden, bevorderRegie-
rungsrat imLaufe des nächsten
Jahres das neue Bremgarter
Gesamtwerk genehmigenwird.
Die Kosten für das Projekt be-
laufen sich gemäss Ammann
Tellenbach auf aktuell rund
1,4Millionen Franken.

Über 300 Personen nahmen an der ausserordentlichen Bremgarter Gmeind im Casino teil. Bild: Marc Ribolla

Nachrichten
Steuerfuss soll bei tiefen
50Prozent bleiben

Geltwil Auch im nächsten Jahr
budgetiert der Geltwiler Ge-
meinderatmit einemSteuerfuss
von50Prozent.Bei diesemSatz
verharrt der Steuerfuss in der
kleinsten Freiämter Gemeinde
seit 2020.ÜberdasBudget2025
befindet die Gemeindever-
sammlung am 19. November.
Ausserdem sind die Genehmi-
gung eines Kredites für die Er-
neuerungderFernsteuerungder
Wasserversorgung, die Beteili-
gunganderRegionalen Integra-
tionsfachstelle Oberes Freiamt
und die Genehmigung des Ge-
meindevertrags zur Grundver-
sorgungdurchdieRegionalpoli-
zeiMuri traktandiert. (az)

Mutschellenplatz: Der
Baukrankommtweg

Rudolfstetten Die Bauleitung
der Überbauung Mutschellen-
platz informiert, dass der Bau-
stellenkran amDonnerstag, 31.
Oktober, demontiert wird. Auf
Grund der engen Platzverhält-
nisse muss der für die Demon-
tage erforderliche mobile Kran
auf der Strasse Bolleri platziert
werden.EinBereichdavonmuss
ganztags gesperrt werden. (az)

Das Gebiet Oberebene wird neu eineWohn- und Arbeitszone. Bild: Marc Ribolla
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